
Aufruf zur Einreichung von Beiträgen

Festungs-Forum Saarlouis 2027
Intra muros – Infrastruktur und Lebensalltag in Festungen – 
Armierung von Festungen


Veranstalter: Kreisstadt Saarlouis
Datum: Samstag, 23. Oktober 2027
Ort: Festsaal, Theater am Ring, Saarlouis

Einreichungsfrist: 01.02.2027

Die Stadt Saarlouis hat sich zum Ziel gesetzt, die Forschungstätigkeit und den wissenschaftlichen Austausch auf dem Gebiet der Festungsforschung zu fördern. Ein zentrales Element hierzu ist das seit 2013 regelmäßig stattfindende Festungs-Forum Saarlouis, dessen Tagungen in einem zweijährigen Turnus in Form von eintägigen Veranstaltungen durchgeführt werden.
Neben der Betrachtung der Festungs-Architektur versucht das Festungs-Forum Saarlouis auch, einen Blick auf die Gebäude und Infrastruktur von Festungen bzw. Festungsstädten sowie auf das Funktionieren der komplexen Festungsanlagen zu richten. Neben historischen und baugeschichtlichen Untersuchungen werden dabei auch sozialgeschichtliche bzw. alltagsgeschichtliche Betrachtungen, sowie Analysen der Funktionsweise von Festungen berücksichtigt. Die bisherigen Themen waren Kasernen, Wasserversorgung und Hygiene, Lebensmittelversorgung, Einrichtungen der Fürsorge, Pulvermagazine, Arsenale sowie Grünflächen.

Das Festungs-Forum Saarlouis 2027 wird sich unter dem Titel „Armierung von Festungen“ mit verschiedenen Aspekten und Fragestellungen befassen, die sich im Zusammenhang ergeben, wenn eine Festung in Verteidigungsbereitschaft versetzt wird.

Unter den Begriff „Armierung“ fallen kurzfristige und nicht dauerhafte Verstärkungsarbeiten an einer Festung. In Friedenszeiten befinden sich Festungen in einem reduzierten Betriebszustand und sind nicht vollständig kampfbereit. Die Geschütze sind teilweise demontiert und eingelagert, Munitionsvorräte sind beschränkt, und die Besatzung besteht aus einer kleinen Friedensgarnison. Um eine Festung vom Friedenszustand in den Verteidigungszustand zu versetzen, war eine sogenannte Armierung notwendig. Dieser Prozess umfasste spezifische Schritte, um die Anlage auf einen Angriff bzw. Belagerung vorzubereiten, wie z.B.: Instandsetzung von Mauern, Gräben, Wällen und weiterer Anlagen; Montage und Ausrichtung der schweren Artillerie auf den Wällen (Bestückung); Anlegung von Palisaden und Annäherungshindernissen; Einlagerung von großen Mengen an Munition und notwendigen Materialien, sowie von Proviant, Trinkwasser und Brennstoffen für eine mögliche Belagerung; Beseitigung von Gebäuden und Bewuchs im direkten Vorfeld der Festung (Schussfeld), sowie Zuzug von Verstärkungstruppen und Einberufung von zivilen Arbeitskräften.

Gesucht werden sowohl allgemeine, überblicksartige Beiträge, auch vergleichender Art, als auch Untersuchungen konkreter Fallbeispiele. Die Beiträge können sich mit einer oder mehrerer der folgenden Fragestellungen bzw. Themenbereiche befassen: 
- Organisation, Abläufe, Akteure
- notwendige militärische Ressourcen: z.B.: Mannstärke, Materialien, Lebensmittel
- Verteidigungsartillerie: Anzahl, Arten, Positionierung
- besondere Waffen / Geschütze zur Verteidigung
- Maßnahmen auf den Erdwerken und im Glacis, wie z. Bsp.: Palisaden, Anlegung von Hindernissen, Rodungen
- Maßnahmen in den Rayons, Rayonbestimmungen
- besondere Verteidigungssysteme, z.B. Inundation, Konterminengänge
- Darstellung der Armierung auf Karten oder Plänen
- Versorgung: Beschaffung und Nachschub an Material, Munition, Lebensmittel und Wasser
- Auswirkungen auf die Zivilbevölkerung: Verlassen der Festung oder Verbleib, Selbstversorgung, Einschränkungen
- Ausführung der notwendigen handwerklichen Arbeiten
- Welche äußeren Umstände sind Auslöser für eine Armierung? Zum Beispiel: Kriegserklärungen, nationale und internationale politische Krisen, Aufstände
- besondere Aspekte der Desarmierung (Zurückversetzung in den Friedenszustand)

Weitere Ideen und Vorschläge zur Ergänzung der Fragestellungen können gerne an die Ansprechpartner gerichtet werden!
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Für die Stadt Saarlouis ist auch die Ausrichtung über die benachbarten Grenzen hinweg und die Zusammenarbeit innerhalb des Netzwerkes der Festungsstädte der Großregion (NFGR) von Bedeutung. Mit der Tagung sollen auch wieder grenzüberschreitend Referenten und Interessenten angesprochen werden. Tagungssprachen sind daher Deutsch und Französisch mit begleitender Simultanübersetzung. 

Vorgesehen sind für die Tagung 30-minütige Vorträge mit anschließender Diskussion. Eine Publikation erweiterter Tagungsbeiträge in der „Schriftenreihe Festungs-Forum Saarlouis“ ist vorgesehen.

Vorschläge werden erbeten bis zum 01.02.2027. 

Für die Übersetzer ist es von großem Vorteil, wenn die Redebeiträge bis etwa eine Woche vor der Veranstaltung zur Verfügung gestellt werden können. Für eine möglichst zügige Umsetzung der geplanten Publikation, wird um die Einreichung der publikationsfähigen Texte bis zum Ende des Jahres 2027 gebeten.

Die Stadt Saarlouis übernimmt anfallende Anreise- (PKW, Bahn) und Übernachtungskosten.

Die Ansprechpartner für die inhaltliche Organisation der Tagung und die Einreichung von Vorschlägen sind:


Benedikt Loew
Städtisches Museum Saarlouis
Tel.: +49  (0)6831 / 69 89 8 22
loew@saarlouis.de
museum@saarlouis.de

oder:

Dr. Guy Thewes
Les 2 Musées de la Ville de Luxembourg
Tel.: +352  4796 4563
GTHEWES@2musses.vdl.lu

